
Das hier ist ein Ausschnitt aus dem selben PRojekt wie " SChüsse", einfach etwas später. Maya,
die Prota ist im Wald joggen.

Wenn ihr Kommentare abgebt (und ich hoffe das tut ihr, bin immer für KRitik zu haben), könntet ihr bitte kurz
angeben, was für GEfühle euch beim lesen kamen? Oder gab es keine? Wäre einfach gut zu wissen...

Maya seufzte und ging weiter. Im Gehen trank sie noch einen Schluck Wasser. Das nächste Rascheln war
sehr nahe, beinahe direkt hinter ihr. Sie wirbelte auf dem Absatz herum und nahm die Flasche in beide
Hände, bereit, sie als Waffe einzusetzen. Doch da war nichts. 
Ich werde paranoid. Na toll.
Dann klimperte etwas hinter der nächsten Kurve. Vorsichtig schlich sich Maya an und machte sich auf alles
gefasst. Dort stand eine kleine, windschiefe Hütte, an deren Dach hunderte Talismane und Windspiele
hingen. Auf einer Bank vor der Tür sass ein alter Mann mit wettergegerbtem Gesicht und rauchte Pfeife. Der
Rauch roch süsslich und irgendwie nach Blumen. Interessant. 
„ Guten Abend, junge Dame!“, grüsste er sie freundlich. Maya hielt an und lächelte. Sie hatte den Alten schon
früher im Wald gesehen, jetzt wusste sie auch wo er wohnte. 
„ Guten Abend.“
Der Mann richtete sich auf und musterte sie prüfend. „ Ich weiss nicht ob es klug ist, um diese Zeit noch
alleine durch die Wälder zu stromern.“
„ Ich auch nicht. Aber Sie sind auch alleine, nicht?“
„ Durchaus. Doch ich bin geschützt.“
Er wedelte mit der Hand zu den Amuletten über seinem Kopf. 
„ Wissen Sie ob es hier in der Nähe zutrauliche Tiere gibt?“, fragte sie aus einem Impuls heraus. 
„ Eigentlich nicht. Wieso meinst du?“
Er wirkte alarmiert.
„ Ach, einfach so. Ich dachte ein paar Mal ich hätte etwas in meiner Nähe rascheln hören. War wohl nur ein
Vogel. Ich muss dann mal weiter. Ich will vor der Dämmerung zu Hause sein, meine Mutter schiebt sonst
Krise.“
„ Schön. Aber warte einen Moment.“
Er erhob sich langsam und streckte die Hand nach einem kleinen Lederband aus, an dem eine dunkelgrüne
Kugel hing. „ Nimm doch das mit. Einfach zur Sicherheit.“
Er reichte ihr das Amulett und Maya streifte es sich schulterzuckend über den Kopf. „ Danke. Wiedersehen!“
„ Das hoffe ich doch. Viel Glück, Mädchen.“
Nachdenklich ging Maya weiter, jetzt etwas schneller. Die Kugel schlug mit jedem Schritt gegen ihre Brust,
deshalb zog sie die Kette wieder aus und steckte sie in den Gürtel, direkt neben das Handy. Der Alte war
wohl ein bisschen verrückt. 
Vor ihr raschelte wieder etwas und ein durchdringender Moschusgeruch verklebte ihr die Kehle. Auch die
Vögel waren wieder still.
Dreh jetzt ja nicht durch. Du bist müde und der Mann hat einen an der Waffel. Ganz ruhig.
Maya begann wieder zu laufen. Sie wollte nur noch nach Hause. Ein Scharren ertönte hinter einem
Holzstoss direkt neben einer Lichtung. Beunruhigt schloss sie die Hand um den Talisman und zwang sich,
langsamer zu atmen.
Hier ist nichts, sagte sie sich immer wieder, doch jetzt half es nicht mehr. Maya hatte Angst, auch wenn sie
das nie zugegeben hätte. Das Horoskop kam ihr in den Sinn, das Loch in Kellys Stirn. Alles stürzte auf sie ein
und ohne es zu merken begann sie zu rennen. 
Hinter ihr krachte etwas durch das Unterholz, und sie warf einen Blick über ihre Schulter. Da war nichts. Ihr
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Fuss berührte etwas pelziges, warmes. Erschrocken zog sie ihn zurück und starrte auf das Hindernis. Mitten
auf dem Weg lag ein kleiner, brauner Hase. Seine Augen blickten sie starr an, als würde er sie anklagen.
Mitten in seinem hellen Bauch war ein grosses, ausgefranstes Loch. Maya keuchte vor Entsetzen. Das Blut
war noch warm und floss aus dem armen Tier. Auch ihr Fuss war ganz nass. Erschrocken schüttelte sie
ihren Turnschuh, dann rannte sie weiter. In ihrer Brust schwoll ein dicker Knoten an. Was geschah hier nur?
Das konnte nicht alles Einbildung sein, oder?

Diskutieren Sie hier online mit!
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